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Anwendungsgebiete

Remmers Elastoschlämme 2K wird
für die flexible Abdichtung von
Bauwerken gemäß vorgenannter
Regelwerke im Innen- und Außen-
bereich eingesetzt, wie z.B.:
� Abdichtungen von Bauteilen,

Behältern und Kellern
� Abdichtungen und Beschich-

tungen von Güllebehältern,
Kläranlagen und Kanälen
(DBP 4127351.6.)

� Abdichtungen im Verbund mit
keramischen Belägen im In-
nen- und Außenbereich (Bal-
kone, Terrassen, Duschen und
Bäder mit Bodenabläufen,
Schwimmbäder).

� Beschichtungen von Betonflä-
chen im Fassaden- Spritzwas-
serbereich mit abschließender
Carbonatisierungsbremse.

� Abdichtung im Verbund gegen
aufsteigende Feuchtigkeit für
Kellermauerwerk.

� Verstärkung von Arbeitsfugen
durch Einbetten von Remmers
Armierungsgewebe 5/100
(Art.-Nr. 3880) bzw. zum Auf-
kleben von Remmers Fugen-
band (Art.-Nr. 4812/4813).

� Zum Verschließen der Fugen
bei der Verlegung der Remmers
Entkopplungsmatte outdoor.

Produkteigenschaften

Remmers Elastoschlämme 2K  ist
eine flexible, hydraulisch abbin-
dende Dichtungsschlämme für die
rissüberbrückende Abdichtung von
Bauwerken im Innen- und Außen-
bereich.
� Schnelle und leichte Verar-

beitbarkeit.

� Rein mineralisch – daher um-
weltfreundlich

� Schlämm-, spachtel- und
spritzfähig.

� Erhärtet eigenspannungs- und
rissfrei.

� Hohe Untergrundhaftung,
druckwasserdicht.

� Rissüberbrückend, frost- und
alterungsbeständig.

Technisches Merkblatt
Artikelnummer 0450

Elastoschlämme 2K
Flexible, rissüberbrückende Dichtungsschlämme
Allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnisse Nr. P-AB 023-99 und
048-03 Fremdüberwachung aMPA-Braunschweig.

Produktkenndaten

Pulver P: hydraulische Bindemittel, abge-
stuften mineralischen Zuschlä-
gen, Additive.

Schüttdichte etwa 1,5 kg/l
Kornaufbau < 1 mm
Zugabeflüssigkeit Z: Alkalifeste, flexible Kunststoffdis-

persion.
pH-Wert / Festkörper > 7 / ca. 51 M-%
Mischverhältnis: 1 Gew.-Teil Pulver +0,34 Gew.-

Teile Zugabeflüssigkeit
Konsistenz: schlämm-, streich- spritz- und

spachtelfähig
Verarbeitungszeit: bei +20°C ca. 60 Min.
Luft- und Objekttemperatur
bei Verarbeitung: +5°C bis +25°C
Auftragsart: Maurerquast, Pinsel, Glättkelle
Schlämmaufträge: mindestens zwei
Belastbarkeit bei +20°C: nach 2 Tagen mechanisch be-

lastbar/belegbar/beschichtbar
nach 7 Tagen wasserbelastbar.

Rissüberbrückung: ca.1 mm (Schichtdicke 2 mm)
Wasserundurchlässigkeit: druckwasserdicht bei 1,5 bar
Haften am Untergrund: ca. 1,5 N/mm²
Haftung im Verbund mit
keramischen Belägen: 1,0-1,5 N/mm² mit Remmers

Flexkleber
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� Entspricht den Merkblättern
und Richtlinien für Bau-
werksabdichtungen mit ze-
mentgebundenen starren und
flexiblen Dichtungsschlämmen.

� Entspricht den ZDB-
Merkblättern für die Ausfüh-
rung von Abdichtungen im
Verbund mit Bekleidungen und
Belägen aus Fliesen und
Platten für den Innen-, Außen-
und Schwimmbadbereich.

� Große chemische Beständig-
keit bis zum Angriffs-grad
"stark angreifend" nach DIN
4030. Sulfat- und güllebestän-
dig entsprechend DIN 11622-
2, Abschnitt 4 (Bericht Nr.
2810 a bzw. 2815 a/93).

Untergrund

Beton- und Mauerwerksflächen mit
feinporiger Oberfläche sowie Putz-
flächen der Mörtelgruppe P III oder
P II. Der Untergrund muss fest,
sauber, frei von losen Teilen und
kann trocken oder mattfeucht sein.
Wasserabweisende Rückstände
(z.B. Sinterschichten, Öle, Fette,
Farben) sind zu entfernen. Fugen,
Löcher und klaffende Risse vorab
schließen und überstehende Kan-
ten brechen. Grobporige Unter-
gründe (z.B. haufwerksporige
Leichtbetonsteine) vorher mit Füll-
spachtelung (z.B. Remmers Ela-
stoschlämme 2K) schließen. Porö-
sen Untergrund mit Remmers Kie-
sol 1:1 in Wasser grundieren. Die-
se Grundierung soll gut in den
Untergrund eingezogen und an der
Oberfläche lufttrocken sein, bevor
die erste Beschichtung aufgetra-
gen wird. Zwischen den Schichten
oder auf der Oberfläche der Ab-
dichtung wird kein  Remmers Kie-
sol gesprüht!

Verarbeitung

Remmers Elastoschlämme 2K
wird im abgepackten Mengen-
verhältnis mit 30 kg bzw. 15 kg
Gesamtgewicht geliefert (Trok-
kenmörtel und Flüssigkompo-
nente).  Der Trockenmörtel wird
unter dauerndem Mischen dem
flüssigen Teil vollständig beigege-
ben. Es ist so lange zu mischen,
bis eine gleichmäßige Schlämme
streich- und spachtelfähiger Konsi-
stenz entsteht. Nicht benetzte Pul-

veranteile (Knollen) dürfen nicht
zurückbleiben. Mischzeit: Ca. 3
Minuten. Im Bedarfsfall kann auch
eine Kleinmenge im Verhältnis 3,5
kg Pulver + 1,2 kg Flüssigkompo-
nente angemischt werden. Misch-
geräte: Bohrmaschine mit aufge-
setztem Rührpaddel oder
Zwangsmischer. Für den ersten
Auftrag der grundsätzlich im
Streichverfahren erfolgt, kann der
fertigen Mischung zur Anpassung
der Streichfähigkeit an den Unter-
grund zusätzlich bis 0,8 l Wasser
je 30 kg Gebindeeinheit zuge-
mischt werden (bis 0,4 l Wasser je
15 kg Gebindeeinheit, bis 0,1 l
Wasser je 4,7 kg Kleinmenge).
Darüber hinaus darf ein weiterer
Wasserzusatz oder eine Änderung
der Mischungsverhältnisse nicht
erfolgen. Die nachfolgenden Ar-
beitsgänge erfolgen im Streich-
oder Spachtelverfahren ohne zu-
sätzliche Wasserzugabe.

Ausführung der Abdichtung:
Beanspruchungsgruppe
Mindestschichtdicke (mm)
/Auftragsmenge (kg/m²)
Bodenfeuchtigkeit        > 2 /> 3,5
Nichtstauendes Wasser,
Sickerwasser  >2 /> 3,5
Wasserbehälter
mit Wassertiefen< 5 m  >2,5/> 4,5

Flächenabdichtung:
Nach Vorbereitung des Untergrun-
des erfolgt der erste Auftrag
Remmers Elastoschlämme 2K
grundsätzlich im Streichverfahren,
wobei der Feinmörtel intensiv,
gleichmäßig und oberflächendicht
aufgetragen wird (Materialauftrag
ca. 2,0 kg/m²). Der zweite Auftrag
(gegebenenfalls ein dritter) erfolgt
je nach Objekt im Streich- oder
Spachtelverfahren mit Quast oder
Glättkelle. Der Auftrag erfolgt wenn
der erste Schlämmanstrich nicht
mehr während des Auftragens
verletzt werden kann (bei +20°C
frühestens nach 6 Stunden) oder
am nächsten Tag. Um ein span-
nungsfreies Austrocknen der Ab-
dichtung zu gewährleisten, sollte
der Materialauftrag 3,5 kg/m² je
Arbeitsgang nicht überschreiten.
Die maximale Gesamt-
schichtdicke der Remmers
Elastoschlämme 2K beträgt 4
mm.

Fugenabdichtung:
Eck- und Anschlussfugen im Dau-
ernassbereich (gewerbliche Du-
schen, Balkone und Terrasse)
werden mit Remmers Fugenband
FD (Art.- Nr. 4818) geschlossen.
Hierzu das Dichtband in die frische
1. Schicht Remmers Elasto-
schlämme 2K einarbeiten und dem
Fugenverlauf folgen lassen. Im
Schwimmbadbereich Remmers
Fugenband FV (Art.-Nr. 4217)
einsetzen. In Rohrdurchbrüchen
und Bodenöffnungen Dichtman-
schette einbinden.

Hinweise 

Remmers Elastoschlämme 2K
nicht bei Untergrundtemperaturen
unter +5°C oder über +25°C verar-
beiten, nicht auf gefrorenen Unter-
gründen, bei Frost, hoher Wärme
und Windbelastung anwenden.
Angerührtes Material innerhalb der
Verarbeitungszeit (60 Minuten)
verarbeiten und angesteiftes Mate-
rial nicht mit Wasser oder anderen
Zusätzen wieder aufrühren. Die
frische Abdichtungsschicht ist 2
Tage u.a. vor zu schneller Aus-
trocknung vor Wind, Sonne, Frost
oder Regen zu schützen. Nach
Durchtrocknung bei normalen
Temperatur- und Witterungsver-
hältnissen nach 2-3 Tagen- kann
eine Wasserbelastung erfolgen.
Im Behälterbereich beträgt die
Wartezeit etwa das Doppelte. Die
Abdichtung wird auf der wasserzu-
gewandten Seite aufgetragen (po-
sitive Wasserbelastung).
Schutz der Beschichtung : Mit
Remmers Elastoschlämme 2K
beschichtete Flächen sind vor
Beschädigungen zu schützen
(Funktionssicherheit). Bei direkter
Nutzung (Begehung) der Abdich-
tungsschicht ist eine Schutzschicht
vorzusehen (Bodenbeläge im Ver-
bund mit der Abdichtung, Mauer-
werk oder Schutzestrich). Zur Er-
höhung der chemischen Bestän-
digkeit wird die Abdichtung (ohne
weitere Beschichtungen) mit
Remmers Kiesol überarbeitet (z. B.
Güllebehälter)
Verlegung von keramischen
Belägen: Remmers Elasto-
schlämme 2K wird als alternative
Abdichtung im Verbund mit kera-
mischen Belägen eingesetzt und
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schützt die Unterkonstruktion vor
Durchfeuchtung (z.B. Dusche/Bad
mit Bodenablauf, Balkone, Terras-
sen, Schwimmbäder). Wasseran-
sammlungen im Lastvertei-
lungsestrich und Frostschäden
werden vermieden, da die Ab-
dichtung direkt unter dem Belag
sitzt. Die Belagsverlegung auf
Remmers Elastoschlämme 2K
kann erfolgen sobald die Abdich-
tung begehbar ist (temperaturab-
hängig 24-48 h).
Nachfolgende Klebemörtel nach E
DIN 12004 – C2 können auf
Remmers Elastoschlämme 2K
eingesetzt werden:
� Remmers Flexkleber / Rem-

mers Flexkleber schnell
� Remmers Fließbettkleber /

Remmers Marmorkleber
Remmers Elastoschlämme 2K
kann im Verbund für die Abdich-
tung von Trinkwasserbehältern
eingesetzt werden.
Entwässerungsrinnen mit Loch-
blechrandprofil im Bereich Balko-
nen und Terrassen werden in die
1. frische Abdichtungsschicht ver-
legt und zur Stabilisierung mit Ar-
mierungsgewebe 2,5 / 100 (Art.-
Nr. 4176) frisch in frisch eingear-
beitet.

Arbeitsgeräte und Reinigung 

Beba BO 50 o.ä. Rührgerät, Glät-
ter, Spachtel, Schlämmbesen,
Quast.
Reinigung in frischem Zustand mit
Wasser.

Lieferform, Verbrauch, Lagerung

Lieferform:
Zweikomponentenpackung 30 kg
bzw. 15 kg (Gesamtgewicht Pulver
P und Zugabeflüssigkeit Z)
Verbrauch:
1,5 kg /m² Remmers Elasto-
schlämme 2K je mm Schichtdicke
Lagerung:
Pulver P: Auf Holzrosten, trocken,
vor Feuchte geschützt, mind. 1
Jahr
Zugabeflüssigkeit Z: Geschlossen,
kühl aber frostfrei, mind. 1 Jahr.

Sicherheit, Ökologie, Entsor-
gung 

Nähere Informationen zur Sicher-
heit bei Transport,
Lagerung und Umgang sowie zu
Entsorgung und Ökologie
können dem aktuellen Sicherheits-
datenblatt entnommen werden.

Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und
Anwendungstechnik zusammengestellt.

Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das
Stammwerk.

Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merk-
blattes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit.


